
Samerberg – Nach knapp ei-
nem halben Jahrhundert sind
– trotz regelmäßiger Wartung
– verschiedene Bauteile des
Sesselliftes in die Jahre ge-
kommen. Deshalb investiert
die Hochries-Bergbahn
GmbH in diesem Jahr mehr
als 350 000 Euro in den Ei-
ner-Sessel, der die Talstation
in Grainbach mit der Eben-
waldalm (Mittelstation) ver-
bindet.
Seit Mitte Dezember habe

die Firma Leitner, eines der
führenden Unternehmen im
Bereich Bahnbau, im Werk
in Sterzing die Sanierung der
Rollenbatterien, aller Klem-
men sowie Gehängeköpfe
und Sesseltragrohre vorge-
nommen, wie Hochries-
bahn-Geschäftsführer Andre-
as Müllinger ausführt. Der-

zeit seien die Montagearbei-
ten am Samerberg im Gange.

„Sämtliche Maßnahmen
wurden mit der Technischen

Aufsichtsbehörde und dem
TÜV Süd abgestimmt und si-

chern einen langfristigen Be-
trieb unserer Bahn“, heißt es
weiter in einer Pressemittei-
lung der Betriebsgesellschaft.
Wegen der umfangreichen

Arbeiten musste auch der ur-
sprünglich für die Osterferien
angepeilte Saisonstart nach
hinten verschoben werden:
Der Sessellift kann aller Vo-
raussicht nach erst am letz-
ten Wochenende im April in
Betrieb gehen, die Kabinen-
bahn – die beiden Gondeln
bieten Platz für rund 50
Fahrgäste –- möglicherweise
schon eine Woche früher.

Auf einer Streckenlänge
von 1070 Metern werden
Ausflügler und Biker also
bald wieder von Grainbach
aus binnen zwölf Minuten
hinauf zur auf 916 Meter ge-
legenen Mittelstation schwe-
ben. An jedem zweiten der
insgesamt 109 Sessel können
Biker zudem ein Radl mit-
nehmen. Wahlweise geht es
von dort aus dann für Wan-
derer mit der Kabinenbahn –
sie wurde im November 1973
in Betrieb gestellt – weiter
zur Bergstation auf 1542 Me-
tern.

Als wichtigen Beitrag zum
Fortbestand der beiden Bah-
nen als zentrale Bausteine
für das Naherholungsange-
bot in der Region bewertet
auch Bürgermeister Georg
Huber die aktuelle Investiti-
on: „Es ist eine sehr gute
Nachricht, wenn wir mit ei-
nem überschaubaren finanzi-

ellen Aufwand die Lebens-
dauer des Sessellifts um zehn
Jahre verlängern können.“
Nicht zuletzt sieht er darin
die Marschroute der Be-
triebsgesellschaft bestätigt,
die seit der Übernahme zum
Jahreswechsel 2008/2009
laufend in die Instandhal-
tung der „Oldtimer“ investie-
re.
So sind laut Geschäftsfüh-

rer Müllinger erst im vergan-
genen Jahr rund 75000 Euro
in die Erneuerung der WC-
Anlage in der Talstation ge-
flossen. Die Gemeinde Sa-
merberg sei mit 65Prozent an
der Hochries-Bergbahn
GmbH beteiligt, die DAV-
Sektion Rosenheim halte
35Prozent. Wobei die Gesell-
schaft von Beginn an
schwarze Zahlen erwirt-
schaftet habe.
Unterdessen haben die Be-

treiber auch die langfristige
Zukunft der beiden Bahnab-
schnitte auf den Rosenhei-
mer Hausberg im Blick:
Fachleute sollen nun auslo-
ten, wie es mit der Hochries-
bahn auf lange Sicht weiter-
gehen kann. In einem Ge-
samtkonzept werden dabei
laut Müllinger sämtliche er-
denkliche Varianten in Be-
tracht gezogen – den zum
Teil sehr kostspieligen Aus-
tausch einzelner Baugruppen
ebenso wie ein Neubau.

Saisonstart verschiebt sich

VON MARISA PILGER

Seit der Übernahme der
Hochriesbahn durch die
Gemeinde Samerberg
und die DAV-Sektion
Rosenheim zum Jahres-
wechsel 2008/2009 wer-
den die Kabinen- und
Sesselbahn laufend sa-
niert. Im Moment wird
der Sessellift auf Vor-
dermann gebracht. We-
gen der umfangreichen
Arbeiten verschiebt sich
der Saisonstart heuer
nach hinten.

WEGEN SANIERUNG DES SESSELLIFTES ..................................................................................................................................................................................................................................................

Umfangreiche Sanierungsarbeiten sind am Sessellift im Gang, der im Hochriesgebiet
die Talstation in Grainbach mit der Ebenwaldalm verbindet. FOTO RE
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Bad Aibling gewinnt das Finale
Auch in diesem Schuljahr wurde wieder die beste Fuß-
ballmannschaft aus den 3. und 4. Klassen aller Grund-
schulen im Schulamtsbezirk Rosenheim ermittelt. Insge-
samt 28 Mannschaften aus dem gesamten Landkreis Ro-

senheim nahmen an den
Vorrundenturnieren teil.
Beim Finale an der Justus-
von-Liebig-Schule in Heu-
feld kämpften dort die
bestplatzierten Mannschaf-
ten aus Bad Aibling, Kol-
bermoor, Bad Feilnbach,
Au, Rott am Inn, Flints-

bach, Neubeuern und Vogtareuth um den Titel. Am En-
de setzten sich die Kicker aus Bad Aibling (Bild) in ei-
nem spannenden Finale mit 2:1 gegen die Mannschaft
aus Neubeuern durch. re

DIE GUTE NACHRICHT ............................................................

Golftriathlon in Maxlrain
Einen Golftriathlon bietet der Golfclub am Maxlrainer
Schloss am Sonntag, 23. April, ab 9 Uhr an. Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene gehen in den Disziplinen
Speed-, Fußball- und Frisbeegolf an den Start. Jeweils
zwei Personen bilden ein Team. Die Anmeldung ist per
E-Mail an info@golfclub-maxlrain.de möglich. goß

TIPP FÜR JUNGE LEUTE ........................................................

Fotos: Abriss des Klepper-
stegs
Voting: OVB24-Kneipen-
battle
Fotos: 24-Girl Viktoria (Fo-
to)

HEUTE AUF ROSENHEIM24.DE ...................................

„Ein Formular ist, neben dem Schalter, das wirksamste
Mittel, dem Bürger Respekt abzunötigen.“

Werner Finck (deutscher Schauspieler)

GUT GESAGT ........................................................................................

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 9.30 bis 19 Uhr, Sa: 9.30 bis 18 Uhr
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...einzigartig

Charles & Ray Eames, 1956

Friedrich von Altzelle (althochdt.): Der Friedensreiche.
Mönch, Glaubensbote in Lettland, starb 1215 den Mar-
tertod.
Konrad von Ascoli Piceno (althochdt.): Missionar in Li-
byen, wirkte1278 als Vermittler in den Auseinanderset-
zungen zwischen Frankreich und Aragonien.
Leo IX. (latein.): Der Löwe. Papst im elften Jahrhundert,
trat für das Zölibat ein, leitete die gregorianische Reform
der Kirche ein, Begründer des Kardinalskollegiums in
seiner bis heute praktizierten Form.
Philipp Melanchthon (griech.): Der Pferdefreund. Neben
Martin Luther wichtigster deutscher Reformator.
Werner von Oberwesel (althochdt.): Das Verteidigungs-
heer. Wurde als 16-Jähriger am Gründonnerstag 1287 er-
schlagen aufgefunden. 26 Juden wurden der Tat beschul-
digt und ermordet, alle waren unschuldig.

NAMENSTAGE HEUTE .............................................................

Kiefersfelden – Die Bundes-
polizei hat am Karfreitag bei
Grenzkontrollen auf der Inn-
tal-Autobahn einen Drogen-
schmuggel vereitelt. In einem
Fernbus aus Italien wurden
mehrere Kilogramm Marihu-
ana entdeckt. Wie die Presse-
stelle in Rosenheim gestern
mitteilte, kontrollierten
Beamte in den Morgenstun-
den die Insassen eines Reise-
busses, der regelmäßig zwi-
schen Rom und München
verkehrt. Alle im Bus befind-
lichen Gepäckstücke wurden
den Reisenden zugeordnet,
Besitzer eines grauen Koffers
wollte jedoch niemand sein.
Beim Öffnen des Koffers

schlug den Beamten ein star-
ker Mentholgeruch entgegen.
In einer Jacke versteckt ent-
deckten sie vier fußballgroße
in Alufolie verpackte Kugeln.

Wie sich herausstellte, bein-
halteten diese insgesamt fünf
Kilogramm Marihuana. Da-
mit die Drogen bei einer Ab-
suche mit dem Rauschgift-
suchhund nicht entdeckt
würden, hatten sich die un-
bekannten Täter viel Mühe
gegeben. Die in Plastiksä-
cken verpackten Drogen wa-
ren mit mehreren Schichten
Frischhaltefolie und Alufolie
umwickelt. In die Verpa-
ckung waren zudem Kaffee
und Eukalyptus eingearbeitet
worden, vermutlich um den
typischen Geruch des Mari-
huanas zu verbergen. Jetzt
ermitteln die Zollfahnder
weiter. re

In Kiefersfelden: Bundespolizei
vereitelt Drogenschmuggel

Rauschgift war in Alufolie verpackt

In Alufolie war das Rausch-
gift verpackt, das die Bun-
despolizei entdeckte. FOTO RE

Stephanskirchen – Mit einer
Tasse heißem Tee hat sich am
Ostermontag gegen 10.30
Uhr ein sieben Monate altes
Kleinkind in Stephanskir-
chen verbrüht. Der häusliche
Unfall ereignete sich nach
Polizeiangaben gegen 10.30
Uhr. Das Kind fuchtelte am

Arm der Mutter und stieß da-
bei die Tasse um.
Der anschließende Ret-

tungseinsatz sorgte für gro-
ßes Aufsehen im Ort, weil
zwei Hubschrauber landeten.
Mit einer Maschine wurde
das Kind in eine Münchner
Klinik gebracht. Mit dem

zweiten Hubschrauber wur-
de ein speziell für Notfälle
mit Kindern ausgebildeter
Notarzt zum Einsatzort ge-
flogen. Der Gesundheitszu-
stand des Babys ist laut Poli-
zei stabil, Lebensgefahr
konnte ausgeschlossen wer-
den. re

Sieben Monate altes Kleinkind
verbrüht sich mit heißem Tee

Zwei Rettungshubschrauber im Einsatz


